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Ihre Stelle

Strom für die Nordostschweiz

Wir sind eine leistungsfähige Unternehmung der
grafischen Branche und betreuen ein vielfaltiges Produktionsprogramm

in den Bereichen Tageszeitungen, Zeitschriften,
Bucher, Druckerzeugnisse und Verpackungen.

Ab Januar 1994 möchten wir die Stelle eines
kommunikationsfähigen und kontaktfreudigen

Anzeigenberaters/
Anzeigenverkäufers
für unsere im Markt bereits gut verankerte MiIitarzeitschrift
neu besetzen.

Damit Sie im meist telefonischen Kontakt kompetent
gegenüber Ihren Geschäftspartnern auftreten können, sind
vertiefte Kenntnisse aus dem gesamten Militärbereich
unerlasslich. Ihre positive Einstellung gegenüber der
Armee zeigt sich auch darin, dass Sie sich militärisch
weitergeschult haben. Der Bewerber sollte nebst Einsatzfreudigkeit

auch Ausdauer mitbringen sowie gut argumentieren
können.

Wir bieten Ihnen angemessene Verdienstmöglichkeiten,
gute Sozialleistungen und ein angenehmes Arbeitsklima in
einem dynamischen Team. Teilzeitarbeit ist möglich. Ihr
Arbeitsort ist vorzugsweise Frauenfeld.

Falls Sie an dieser Flerausforderung interessiert sind, senden

Sie Ihre Bewerbung mit Foto sowie den üblichen
Unterlagen an:
Huber & Co. AG, zuhanden von Herrn Max Hebeisen, Postfach,

8501 Frauenfeld.

GRAFISCHE
UNTERNEHMUNG

UND VERLAG

Huber & Co AG 8501 Frauenfeld

Wurden Sie gerne in einem Montageteam mitarbeiten?

Haben Sie Interesse, sich als Monteur für Grosstransformatoren
einzuarbeiten?

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Elektrizitatswirtschaft
mit Sitz in Baden. Fur unsere Transformatoren-Montagegruppe
suchen wir einen

Monteur
fur abwechslungsreiche, weitgehend selbständige Montagetatig-
keit im Räume der Nordostschweiz.

Anforderungen:
- abgeschlossene Berufslehre als Elektromechaniker
- Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und Selbständigkeit

- Bereitschaft zu vereinzelter Schichtarbeit und zu Arbeiten
im Freien

Wir bieten:
- sicheren Arbeitsplatz mit zeitgemassen Anstellungsbedingungen
- kleines Arbeitsteam

Interessenten senden ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

an:

Nordostschweizerische Kraftwerke AG
Herrn H. Glor
Elektromechanik und Kernenergie
Parkstrasse 23
5401 Baden

Weitere Auskünfte erhalten Sie von Herrn H. Glor,
Telefon 056/20 33 62

Nordostschweizerische Kraftwerke AG

Für Offiziere und Pistolenträger
1 Luftpistole, 15 schussig, Sig ähnlich, Kaliber 4,5 mm, 10 m Fr 186-
1 starkes Weitschuss-Luftgewehr mit ZF Fr 375 -
1 Jagdarmbrust mit 150 Pfund Bogen Fr 390-
1 OccasionS'Repetier-Luftgewehr, 6 Schuss Fr 140 -
1 englisches Jagdluftgewehr, Kaliber 5,5 mm und 6,35 mm Fr 480 -
1 Vorderlader-Revolver, 6 Schuss Trommel Fr 350 -
Hellebarden, verschiedene Kantonsmodelle, Stuck ä Fr 295 -
Zu jeder Waffe gratis Kugeln (Pfeile)'

Telefon 056/45 43 27, Fax 056/45 65 60

GEISSBÜHLER

Die dynamische Bauunternehmung im Zürcher Oberland

Geissbuhler AG, Spitalstrasse 66, 8630 Rüti
Tel. 055 / 33 11 11 / Fax 055 / 31 60 96

Dezember-Ausgabe

Inserateschluss:
11. November 1993

ihr Spezialist
fürFeinmechanik

Eigenes Fabrikations- DERO 75 universal-Schleifmaschine

Programm: manuelle Ausfuhrung bis zu 4 Achsen

gesteuert mit NC-Steuerung
DERO 60/120 Unlv -Aufspann-Vorrichtung
DERO 60 Maschinenschraubstock hydropn

Lohnarbeiten: CNC-Drehen
Bohrwerk-CNC-Frasen
Aussen-innen-flach-
Gewinde-zentrum-Schleifen,
Honen

DERO
DERO Feinmechanik AG CH-4436 Liedertswil/BL Tel. 061-961 81 11 Telex 966 096 Telefax 061-961 81 06
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die einzelnen Schiffs- und Bootstypen sowie deren
Bewaffnung und Ausrüstung beschrieben, zuletzt
werden in einem Anhang ergänzende Angaben
gemacht. Nach der Öffnung der Archive konnte im Buch
vieles berücksichtigt werden, das zuvor aus
Geheimhaltungsgründen dem Zugang der Öffentlichkeit
stets verwehrt blieb.
Der Leser erfährt auch von Projekten, die aus
unterschiedlichen Gründen nicht realisiert wurden. Leider
wird auf die Rolle der Volksmarine im Konzept des
Warschauer Paktes, auf die Einflüsse der Politorgane
oder etwa auf die operative Führung nicht eingegangen.

Nützlich sind die Hinweise auf die NATO-Be-
zeichnungen der Schiffe, die dem einen oder anderen

Leser noch vertrauter sein dürften. Die Darstellungen

im Buch enden mit dem Tag der deutschen
Vereinigung am 3. Oktober 1990. Immerhin kann der
Verbleib der Boote und Schiffe in der Schiffsliste
nachgelassen werden, wobei der Redaktionsschluss
Oktober 1991 hier nicht eine dem heutigen Stand.ent-
sprechende und abschliessende Auskunft geben
dürfte. JKL

'Briefe äMi

Stiftung für Demokratie - Schweiz Helsinki-Vereinigung

Brevier für Demokratie - Funktionswelse eines
demokratischen Staates am Beispiel Schweiz

Stiftung für Demokratie, Bern, 1993

Eine spürbare Ernüchterung, die zum Teil sogar in
Resignation umgeschlagen hat, erfasst seit der grossen

Wende 1989/90 viele Menschen in Ost- und
Westeuropa. Es hat sich gezeigt, dass der wirtschaftliche

Strukturwandel, die Überwindung der
kommunistischen Altlasten und der Aufbau neuer politischer
und gesellschaftlicher Verhältnisse nicht nur die
Hilfsbereitschaft im Westen grossen Belastungsproben

aussetzt, sondern vor allem die Bürgerinnen und
Bürger in Osteuropa überfordert.
Es ist in dieser Situation dringend geboten, Prioritäten

zu setzen, und das heisst gleichzeitig, an die
wertbezogenen Grundlagen zu erinnern, ohne die
der dramatische Systemwechsel keine Legitimation
gehabt hätte und in Zukunft vom Souverän auch

nicht legitimiert würde. Die Grundlagen bestehen in
den demokratischen Spielregeln. Diese sind auf die
Übernahme von Mitverantwortung durch Bürgerinnen

und Bürger, auf gegenseitige Respektierung, auf
die Garantie von Menschen- und Bürgerrechten und
auf den Interessenausgleich - und damit auf die
Funktionstüchtigkeit eines modernen Staates - hin
angelegt.
Das Gefühl für diese Zusammenhänge und Erfordernisse

ist bei den Menschen in Osteuropa nach
jahrzehntelanger Unterdrückung verkümmert oder nicht
ausgebildet. Die Mitglieder der Schweizerischen
Helsinki-Vereinigung verfassten deshalb das «Brevier

für Demokratie», um damit Aufklärung und
Sensibilisierung für diese Fragen zu fördern. In Bearbeitung

sind vorläufig Versionen in ungarischer,
polnischer, tschechischer, rumänischer und russischer
Sprache. Ho

r ERINNERUNGEN

Herr Hofstetten mit viel Freude und Interesse lese
ich den «Schweizer Soldat».
Die Ausgabe vom August 1993 hat in mir vieles
wieder in Erinnerung gerufen. Ich war 1963 bei

den Leichten Truppen RS 71 /Kp 3 eingeteilt. Des
öftern habe ich solche Transporte, wie es das
Bild zeigt, durchgeführt. Ein GMZ mit Infanterie-
Anhänger im Räume Bachenbülach.

Motf Gfr Geeier Egon, Zürich

UNLAUTERES GESCHÄFT ODER HILFE?

Hänge-Plakate in SBB-Wagen

Sehr geschätzter Chefredaktor!

Anlässlich einer Fahrt mit der SBB-Brünig-Bahn
am 3. August ist mir ein besonderes Plakat
aufgefallen. Da es mir irgendwie nicht normal
erscheint, dass das Militär auf diese Weise an das
Volk herantritt, entwendete ich heute ein solches
Plakat und sende es Ihnen zur Begutachtung.
Dazu habe ich folgende Fragen:
1. Sind beim Militär heute die Probleme so
kompliziert, dass man auf diese Weise die Öffentlichkeit

aufklären muss?
2. Sind in Schulen und Kursen keine diesbezüglichen

Aufklärungen von Kader und Mannschaft
vorgesehen?
3. Erhofft sich hinter dieser Fassade die GSoA,
an für sie interessante, zum Aufbauschen geeignete

Ereignisse heranzukommen, damit Ihr
«Gross» auch gross herauskommt?
Mit kameradschaftlichem Gruss ein an einer
sauberen Armee interessierter

Gustav Saxer, Luzern

Sehr geehrter Herr Saxer
ich danke ihnen für ihren Brief. Weil es mein
Anliegen war, die mysteriöse Telefonnummer zu er-

TELEFON FÜR MILITÄRPROBLEME
unabhängig - kompetent - vertraulich

gründen, wählte ich sie. Es meldete sich am
2. Oktober abends eine sympathische Männerstimme

als Informationsdienst der SBB. Es folgte
dann darauf die Frage, ob ich im Militärdienst
Probleme habe, ich verneinte und fragte, wer
diesen Auskunftsdienst organisiere. Dabei war
zu erfahren, dass die Berner und Zürcher
evangelischen Landeskirchen dafür zuständig seien.
Die katholische und christkatholische Kirche
sollen im ökumenischen Sinn mitbeteiligtsein. Es
handle sich nicht um eine Ombudsstelle, weiche
vom EMD noch nicht eingeführt worden sei.
Nach Ansicht des «Schweizer Soldat» soll
bereits Brigadier Hurni die Aufgabe als vertrauliche
Auskunftsstelle des EMD (Telefonnummer
1559033, jeden Mittwoch 1600-1800 und Samstag

1400-1600 Uhr) übernommen haben. Macht
die SBB dem EMD mit diesem Plakat Konkurrenz?

Was verdienen die PTT und die SBB daran?

Zur Beruhigung sei gesagt, dass die GSoA
nichts damit zu tun haben soll.

Der Redaktor
=0=

BRAUCHBARE KÄMPFER

Zur Armee 95

Gefechtsexerzieren im Kp- und Bat-Verband mit
Kampfmunition überzeugen den Soldaten vom
Können seiner Truppe. Ein Kdt darf aber solche
Übungen nur durchführen, wenn er sich darauf
verlassen kann, dass jeder Mann seine Waffe
korrekt handhabt und die Vorschriften befolgt.
Das heisst, die Truppe muss nicht nur ausgebildet,

sondern auch diszipliniert sein. Aber gerade
in bezug auf Disziplin bringt die Jungmannschaft
heute weniger denn je von Haus und Schule in

die Rekrutenschule. So geht es heute mehr denn
je darum, dem Rekruten nicht nur Wissen und
Können beizubringen, sondern ihn auch noch
zum disziplinierten Soldaten zu erziehen, der
das, was er tun muss, selber von sich fordert und
sich dabei selber kontrolliert. Erziehung besteht
aber nicht nur aus Belehrung, Motivation und
dem guten Beispiel, sondern auch noch aus
Gewöhnung, was man heute, wo Psychologie überall

grossgeschrieben wird, nicht vergessen sollte.

Für die Gewöhnung sind konsequente Forderung,

unermüdliche Kontrolle und genügend Zeit
erforderlich. Einst hatten wir während 17 Wochen
zu je 6 Tagen dafür Zeit. Heute sind es nur noch
17 Wochen zu je 5 Tagen, und nun soll die Zeit
nochmals reduziert werden zu 15 Wochen zu je 5

Tagen. Ich zweifle nicht daran, dass die Männer,
die zur Armee 95 das Sagen haben, vom Militär
viel wissen, aber ich kann mich des Eindrucks
nicht erwehren, dass ihnen die Erfahrung dafür
fehlt, was es braucht, um aus einem Rekruten
einen brauchbaren Kämpfer zu machen.

Waiter Höhn, Liestal
<5=

BABY FÜTTERN

Sehr geehrter Herr Hofstetter

Die August-Ausgabe mit dem Beitrag und dem
schönen Titelbild über die Train-Truppe ist sehr

gut gelungen. Bravo! Ich lege Ihnen einen kleinen

Zeitungsausschnitt von der «Luzerner
Zeitung» bei. Den Beitrag möchte ich betiteln:
«GSoA - auch ein Schweizer Soldat könnte dein
Kind füttern!» Stimmt doch, nicht wahr?
Mit nochmaligem Dank grüsse ich Siefreundlich

Elisabeth Schwarz, Luzern
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